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Das Blatt bietet seinen Lesern verständlich geschriebene Leitartikel über die poli-
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X Im Jnseratentheil finden sich so viele in das Geschäftsleben eingreifende Veröffentlich - X
H» ungen, sowohl von hier, den naheliegenden Gemeinde«, als den angrenzenden Oberamts- AL bezirken, daß das Lesen des Blattes jedem Geschäftstreibenden und Landwirthe zu großem
2 Nutzen werden muß . Für die Feierstunden bietet das Blatt ferner durch fortlaufende 2
2 Erzählungen , Anecdoten, Räthsel rc. angenehme Unterhaltung . 2X Recht zahlreichen Bestellungen sieht entgegen mit dem Ersuchen, den Preis oben X
X am Kopfe des Blattes „ Aus den Tannen" gef. beachten zu wollen . X
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K. Amtsgericht Nagold . (OeffentlicheBekanntmachung
brtr. die Gerichtsferien .) 1) Die Gerichtsferien beginnen
mn 15. Juli und endigen am 15 . September . 2) Wäh¬
rend der Ferien werden mir in Ferieusachen Termine ab¬
tzehalten und Entscheidungen erlassen. Feriensachen sind :
I ) Strafsachen ; 2) Arrestsachen und die eine einstweilige
Beifügung betreffenden Sachen ; 8) Meß - und Markt¬
sachen ; 4) Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Mis¬
chern von Wohnungs - und andern Räumen wegen Ueber-
lassung, Benutzung und Räumung derselben, sowie wegen
Zurückhaltung der vom Miether in die Miethsräume ein -
tzrbrachten Sachen ; 5) Wechselsachen ; 6) Bausachen , wenn
über Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird .
3) Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen ,
soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als Ferien-
sachrn bezeichnen . Die gleiche Befugniß hat vorbehältlich
'der Entscheidung des Gerichts der Vorsitzende. 4) Aus
das Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungsverfahren
«nd das Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß .
L) Auf andere Angelegenheiten als diejenigen der ordent¬
lichen streitigen Gerichtsbarkeit sind die Gerichtsferien ohne
Einfluß .

Tagesnerrigkeite «.
Altenstaig , 21 . Juni. Am letzten

Samstag besuchte der Gewerbeverein in einer
Anzahl von über 100 Theilnehmern die Landcs-
Gewerbe-Ausstellung . Es waren namentlich
mich viele Frauen vertreten. Der Hr. Land¬
togsabgeordnete v. Luz in Stuttgart hatte die
Freundlichkeit den Verein in die Ausstellung
M geleiten und bethätigte in derselben durch
leine Führung große Hingabe, auch Hr. Stadt¬
schultheiß Walther, welcher gegenwärtig zur
Kur in Cannstatt weilt, hatte sich eingefunden,
Nn gemeinsam mit den Altenftaigern an der
Besichtigung der Ausstellung theilzunehmen.Da fast jeder Besucher in seinen Beruf ein-
schlagcnde Gegenstände vertreten fand, welche
ihu zumeist interessirten, so waren die Theil-»ehmer bald zerstreut und man gab sich nach
Lust der Betrachtung der einzelnen Gegenstände
hin, die in ihrer Art und Vielseitigkeit höchste
Bewunderung hervorriefen. Mit größter Be¬
erdigung ging man Abends um 6 Uhr aus
der Ausstellung, in die man Morgens gegenW Uhr eingelreten war und es hat dieselbe
allenthalben einen großartigen Eindruck hinter-
lasirn. Alsdann vergnügte man sich noch ge¬
raume Zeit bet herrlicher Musik im Stadt-
Satten. Am Sonntag Morgen wurde die
Kunstausstellung besucht, ein Spaziergang durch
me Anlagen nach Berg unternommen, Mittags
Nils Thiergarten noch ein Besuch abgestattet und
hierauf auf der Freudenstädter Bahn die Heimreise
««getreten. Allgemein herrschte die heiterste Stim-
«mng über den gelungenen zweitägigen Ausflug .
Noch sei erwähnt , daß das zuletzt von Mund zu
Mund gegangene Gerücht, als hätten Vereine nur
hieHälfte desEintrittspreiseszu bezahlen , sich nicht
Mätigt . Preisermäßigungfindet nur statt , wenn
Mbrikarbeiterin oorxorodte Ausstellung besuchen.

dem Ausstellungskatalog haben von Gewerbetreiben -
»m von hier nnd der Umgegend ausgestellt : Von Alten -

in einer Collectiv-AuSstellung der Gerber : Christian

Beck, z. Anker, Gebrüder Beck, Louis Finkbeiner, Gott -
lieb Kemps, Lorenz Luz , sämmtliche Sohlleder . (Nachträg¬
lich haben dieselben auch noch einige halbe Häute ge¬
walztes Leder der Ausstellung zugetheilt) . Von Nagold :
CH . Geigle, im September diverse Waldsamen ; Ehr .
Schuster , Werkmeister, fertige Grabsteine von Sandstein ,
unbereiteter Stein ; in einer Kollektivausstellung der Schreiner
und Tapezierer Nagolds : (Friedr . Bertsch , Adolph
Strähle , Gottlieb Raas , Friedr . Lutz, Schreiner ; Gottfried
Köhler und Gg . Hartmanu , Tapeziere) . Schlafzimmer¬
einrichtung aus Eichenholz, bestehend aus : Bettladen mit
Bettrosch und Matraze , Spiegelschrank , Waschtisch mit
Spiegelanfsatz , Nachttischchen , Sesseln . In einer Collectiv-
Ausstellnng der Tuchmacher : G . Giebenrath , Hemden¬
flanell und Regenmantelstoff ; CH . Kapp Stoffe und Flanell ;
Friedr . Kapp , Buckskin und Flanell ; Leonhard Kapp ,
Buckskin und Kleiderflanell ; C. F . Weitbrecht, Buckskin
und Köpperflanell ( Regenmantelstoff) . Johs . Schuon ,
handgestrickte gewalkte Wollwaareu . Von Wildberg :
Gebr . Hespeler, Werksteinquader, Spiegellagerplatten ; Gottl .
Dengler sen. , Trubsack- u . Mühlbeuteltuch ; E . C. Völmle,
wollene Beuteltücher. Von Rohrdors : Tobias Gauß ,
Kleider- , Hemden- und Rock- Flanelle . Regenmantelstoffe
rc . ; Koch und Reichert, Buckskin ; Carl Reichert u . Sceger ,
Scharlachtuche für Militär - und andere Zwecke, Wagen¬
tuche . Von Ebhausen : Joh . Schüttle u . Cie . , nullene
Decken , Hemden- , Unterrock - und Kleiber- Flanelle . Von
Calw : Heinr . Hutten , Cigarren ; H . F . Baumann ,
Kratzen für Streichgarn , Kammgarn , Kunstwolle, Vigogne-
und Baumwollspinnereien aus Eisen- und Stahldraht ,
sowie in Leder und andern Stoffen ; Georg Heldmaier ,
schmiedeiserne Backmulde mit eisernem Gestell ; Lotz und
Bauer , einspänniger Viktoriawagen , einspänniger Schlitten ;
Phil . Jac . Bozenhardt , Sohn , gewalzte Zohm -Sohlhaut ;
Carl Kappler , Deutsch- und Wild-Sohlleder , Gerbung mit
junger Eichenrinde , Zeitdauer 2 Jahre ; C . E . Seyfried ,
Muster van Gummi -Litzen nnd Cordclu , Schuhriemeu ,
Spindelsaiten , Wagen - und Treibschnur ; G - F . Würz ,
wollene Tücher für Kirchen- Bekleidungszwecke , Fransen
und Borden dazu ; Schill und Wagner , Bett - , Bügel -,
Pferde - und Reisedecken , Flanelle , Espagnolets und Loden .
Von Hirsau : I . F . Hassenmajer und Zahn , Saffian -
und gespaltenes Schasledcr ; Gottlieb Ferber, Preßspähne
aller Art . Von Freudenstadt : G . Glauner , Heidel-
beer - , Himbecr- und Kirschengeist ; Car ! Haist, Heidelbeer- ,
Vrombeer - , Himbcer- , Kirschen -, Zwetschgen- und Wach-
Holderbeer - Geist ; Gebrüder L-chmid , Schlagdrefchwalze,
Trieur , Göpel , Ringelwalze , Rübenschneidmaschine, Futter -
schneidmaschinen , Obstmühle , Obstpresfe , Gußstücke ; Fr .
Jakob Bernhard , Sohn , Nägel aller Art ; Ehmann nnd
Schmid , Nägel aller Art ; W . Jul . Münster , Leinengarn,
Gewebe, Rohflachs, gehechelter Flachs und Hanf , Flachs -
abwerg nnd Hansabwcrg ; Crist. Nestle jun . , Jacquard¬
decken, Bettdecken , Kleider- und Untcrrock-Flanelle , Hand¬
weberei. Von Buhlbach : Gebrüder Böhringer , weißes
und farbiges Hohlglas , hauptsächlich Flaschen, Glasziegel.
Von dem Kgl. Würt . Hüttenwerk Fri edr ich s tha l und
Christophsthal : Sensen , Strohmesser , Sägen , Stahl¬
messer aller Art , Schmelz- und Gußstahl . Von Mittel¬
thal : Jakob Haist, Orcheslrion.)

Altenstaig , 21 . Juni. Wir haben in
Nr. 70 d. Bl . bereits die Inbetriebsetzung der
Lederwalze in der Lohmühle erwähnt und er¬
übrigt noch auf die Zweckmäßigkeit und die
Vortheile derselben zurückzukommen . Bisher
haben die hiesigen Gerber in Ermangelung einer
dienlichen Walze die gegerbten Häute mit einem
Lederhammer von Hand bearbeitet oder aber
diese Bearbeitung der großen Mühe wegen zu¬
meist ganz unterlassen. Hierdurch ging dem
Leder die gefällige Form wie auch an Festigkeit
und Güte ab, was tm Handel auf den Absatz

und den Preis ungünstig einwirkte. Dieser
Uebelstand bewog die hiesige Gerbergenossenschaft
zur Anschaffung der Lederwalze, die nun gegen¬
über andern Walzen von neuester patentirter
Construktion ist und eine weit größere Leistungs¬
fähigkeit hat. Die Maschine liefert das Leder
nicht allein sehr schön, sondern auch fester und
besser. Ein großer Vorzug ist ihre selbstthätige
Umkehr -Vorrichtung , durch welche es dem Ar¬
beiter ermöglicht ist auf einer Fläche von ca.
2Vz bis zu ca. 8— 9 Fuß die Walze vor- und
rückwärts ohne Unterbrechung laufen zu lassen.
Im Zeitraum von kaum einer Viertelstunde
kann die größte Sohlhaut gewalzt werden.
Zwar bleibt vorerst im Walzen der Lappen
noch zu wünschen übrig , jedoch ist zu hoffen ,
daß ein geübter Arbeiter sich zurecht finden
wird. Durch diesen Erwerb, zu der die K. Cen¬
tralstelle einen namhaften Beitrag bewilligte, ist
dem hier zahlreich vertretenen Beruf der Gerber
eine vortheilhafte und zeitgemäße Errungenschaft
geworden. — Als eine weitere Bereicherung der
industriellen Werke hiesiger Stadt ist die dem¬
nächst in den Betrieb übergehende neuerbaute
Sägmühle der Herren Gebrüder Theurer zu
verzeichnen . Dieselbe, in ihrer Art noch die
einzige des Nagoldthals, enthält 2 Vollgatter
und 2 Kreissägem die durch einen neuen paten-
tirten Motor sog. Schraubenrad betrieben
werden. Der Hauptvortheil des Schrauben¬
rads gegenüber dem Wasserrad besteht in einer
größeren Geschwindigkeit , es macht im Betrieb
Pr. Minute ca . 30 Touren. Hierdurch ist eine
viel einfachere innere Uebersetzung nothwendig
und der Nutzeffekt ein größerer. Auch kann
bei vorkommendem Stauwaffer nicht so leicht
eine Störung des Betriebs eintreten.

Freudenstadt , 20. Juni. Als am
Sonntag, die hiesigen Realschüler die Ausstellung
besuchten erregten sie die AufmerksamkeitIhrer
Majestät der Königin, die ebenfalls dort ver¬
weilte und sich nun nach dem Befinden der
Jungen erkundigte. Hierauf ließ Ihre Maje¬
stät denselben 50 M. zu einem Mittagsmahl
anweiseil .

Schorndorf , 20. Juni. Das Amts¬
gericht trat heute früh in Winterbach in Thätig-
keit und verhaftete daselbst ein 20 Jahre altes
Dienstmädchen aus Simmozheim, O. A . Calw ,
welches im Verdachte steht , in der Nacht vom
17./18. d. M . heimlicher Weise geboren und
das Kind getödtet zu haben. Den Leichnam
des neugeborenen , lebensfähigen Kindes fand
man im Abort .

Tübingen 20 . Jnni , (Anszng ans der Ge¬
schworenenliste für die Schwurgerichtssitz¬
ungen des II . Quartals 1881 .) Beeri, Gotrlieb,
Fabrikant in Hirsau ; Dachtler , A . , Geometer in Altheng-
stett ; Großhans , P . , Gemeindepfleger und Gemeinderath
zu Aichhalden ; Haisch , Karl , Mühlebcsitzer in Liebenzell ;
Kappler , K., Rothgerber in Calw ; Müller , G, , Bauer
und Gemeindepfleger in Gültlingen ; Nagel , O . , Ober¬
förster in Calmbach ; Rapp , D . Fr, , Bauer und Ge¬
meinderath in Walddorf ; Roller , G . Privatier in Alten¬
staig ; Schwarzmaier , K. F . , Bäcker in Calw ; Wagner ,
W ., Oekonom in Calw ; Wessinger, PH . , Stadtschultheiß
in Neuenbürg .

Vom Allgäu , 16. Juni. Zu der Impf¬
ung in Frauenzell brachte vorgestern eine
Bäuerin vier gesunde , kräftige Sprößlinge, und
zwar je ein Zwillingspaar, wovon das erstere
im Frühjahre, das zweite Ende des nämlichen
Jahres das Licht der Welt erblickte. Gewiß
ein seltenes Ereigniß ! Laut Angabe der glück¬
lichen Mutter brauchen die vier Buben täglich
die Kleinigkeit von 13 Liter Milch .

Rohracker , 16. Juni. Heinrich Schil¬
ler von hier, welcher vor 15 Jahren einen
Forstschutzwächter erschossen hat und zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilt wurde,
ist nach dem „N. T. " seiner guten Führung



wegen von Sr . Maj. dem König unter der Be¬
dingung begnadigt worden, daß ler nach
Australien auswandere . Vorgestern ist derselbe
nach seinem neuen Bestimmungsort abgereist .

Heilbronn , 21 . Juni. Seit 17. d . M.
befindet sich Stadtschultheiß Marquardt von
Künzelsau , früher Freiherrlich von Tessin'scher
Rentamtmann in Hochdors , OA . Vaihingen , im
hiesigen landgerichtlichen Gefängniß in Unter¬
suchungshaft. Er ist angeschuldigt, ein ihm zur
Verwaltung anvertrautes Vermögen im Betrag
von ca. 130000 M., beinahe vollständig ver¬
untreut zu haben. Er scheint sich schon seit
Jahren in Spekulationen der zweifelhaftesten
Natur eingelaffen zu haben, welche auch seinen
eigenen Vermögenszerfall nach sich zogen. —
Auch Schultheiß Speidel von Illingen
befindet sich schon längere Zeit hier in Haft .
Gegen denselben liegt eine größere Anzahl
strafbarer Handlungen der verschiedensten Art
vor, und wird voraussichtlich dessen Aburtheilung
nächstdem erfolgen. — Die Hauptverhandlung
gegen den berüchtigten Geschäftsagenten August
Grotz von Vaihingen , welcher wegen verschie¬
denartiger Betrügereien in großem Maßstab
schon seit Dezember v. I . hier verhaftet ist, ist
auf Ende d. M. anberaumt . Der Zudrang
zu derselben aus Vaihingen und Umgegend ,
wird voraussichtlich ein sehr starker werden.
Marquardt , Speidel u. Grotz haben insbesondere
auch den Wucher in bedeutendem Umfang, theil-
weise in Kompagnie betrieben.

Gmünd , 18. Juni. Die Frist, welche
den Vereinen des schw. Sängerbundes zur An¬
meldung über Theilnahme am Liederfest gesetzt
wurde , ging am 15. d . M . zu Ende . Es haben
ihr Erscheinen angezeigt 91 Gesangvereine (in
Sigmaringen zählte man 54) mit ca. 2400
Sängern . Ganz großartig betheiligt sich Stutt¬
gart, 16 Sängergesellschaften sind angemeldet
und 8 Vereine kommen aus Cannstatt . Für
Preisgesang rüsten sich 33 Vereine und zwar
21 für Volks-, 12 für Kunstgesang. Sigma¬
ringen, Ulm , Laupheim (zwei Vereine) , Stutt¬
gart, Aalen , Pforzheim , Eßlingen , Ravensburg ,
Heidenheim, Heilbronn werden im Kunstgesang
mit einander konkurriren . Die viel gerühmte
Karl'sche Kapelle ist definitiv engagirt .

Künzelsau , 20. Juni. Heuer haben
unsere Gerber eine Menge ausgezeichneter Rinde
zu annehmbarem Preise cingethan. Dieser Tage
kam dabei folgender Betrugsversuch von Seiten
eines Verkäufers vor : Beim Abladen fiel aus
einem Bund ein faustgroßer Stein heraus und
bei näherem Nachsehen fanden sich auch in an¬
deren Bunden Steine in kleinerer und größerer
Zahl vor, so daß auf den Bund durchschnittlich
10 Pfund Steine kamen . Der Käufer war so
gnädig, das Gewicht derselben, 320 Pfd . , ein¬
fach abzuziehen , anstatt polizeiliche Anzeige zu
machen .

Oehringen , 18. Juni . In dem benach¬
barten Oertchen Oberohrn sollen , wie das
„HallerTagbl ." erfährt, nach der diesjährigen,

unter der Leitung des hiesigen Oberamtsarztes
vorgenommenen I m p f u n g sämmtliche Kinder
unter schweren Erscheinungen erkrankt sein.
Die Schulkinder seien nach mehrtägigem Bett¬
liegen und Fieber noch glimpflich davongekom¬
men , dagegen die 9 einjährigen Kinder ohne
Ausnahme sehr bedenklich krank geworden.

Gerabronn , 19 . Juni . Im hies. Be¬
zirk sind seit einiger Zeit falscheZwanzig -
pfennig stücke von blaßgelber Farbe mit den
Jahreszahlen 1874 , 1875 und 1876 im Um¬
lauf.

Wie weit es ein Mensch in der Verkom¬
menheit bringen kann, ist aus Folgendem zu
ersehen : In einem Dorfe unweit Stuttgarts
machte sich ein Mann, der für seine Familie
lediglich nichts thut, als daß er ihr Schande
macht , das Vergnügen, während der Abwesen¬
heit seiner Frau sämmtlicheBetten aufzuschneiden
und deren Inhalt zum Fenster hinauszuschütteln,
so daß die Federn im halben Orte herumflogen.
Seinem Hausherrn, der ihn bat , doch inne zu
halten in seinem thörichten Beginnen, drohte
er mit Erstechen , zerriß ihm auch schließlich
das Wamms, worauf dieser dem Schultheißen
Anzeige machte , was den Skandalmacher auch
sofort in den Arrest brachte.

(Blitzschlag .) Das Gewitter , das am
Sonntag Mittag 12 Uhr zu Stuttgart in
ein Haus auf der Prag einschlug ohne jedoch
zu zünden , entlud sich um 1 Uhr über Neckar¬
sulm . Hiebei schlug der Blitz in eine Scheuer
und zerstörte dieselbe theilweise, ebenfalls ohne
zu zünden .

(Selbstmorde .) Am Montag Morgen
erschoß sich in Seerach bei Eßlingen ein
lediger, 28 Jahre alter Weingärtner. In ei¬
ner Wirthschaft gegen ihn gerichtete Sticheleien
sollen Mitschuld an der unglückseligen That
tragen . — In Weikershetm erhängte sich
an einem Baume auf dem nahen Kappelberg
ein 45 Jahre alter verheiratheter Taglöhner,
nachdem er noch vorher all sein Geld bis auf
den letzten Pfennig tu Champagner verkrunken
hatte .

(Unglücksfälle und Verbrechen .) In
Reutlingen verunglückte in der Lederfabrik
des Herrn I . I . Schlayer ein an der Lohmühle
beschäftigter verheiratheter Mann , Namens
Kohberger, in der Weise, daß die linke Hand
beim Einschieben der Rinde von der Maschine
erfaßt und dem Unglücklichen 4 Finger stück¬
weise bis an die Handfläche abgeschnitten wur¬
den ; der kleine Finger allein ist noch vorhan¬
den. Wodurch das Unglück veranlaßt wurde,
ist nicht näher bekannt. — Letzten Donnerstag
fiel in Ehingen ein Knabe, welcher unbe¬
merkt auf eine geschlossene Droschke hinten auf¬
gestiegen war , beim Umdrehen derselben so
unglücklich herab, daß ihm ein Hinterrad über
das Bein ging, wodurch dieses gebrochen wurde.

Baden.
Karlsruhe , 17. Juni. Laut Anschlag

am schwarzen Brett des Polytechnikums von

heute wurden durch Beschluß des verstärkte»
kleinen Rathes die Burschenschaften „Arminia",
„ Germania" und „Teutonia" bis auf Weiteres
aufgelöst .

Hessen.
Aus Hessen, 17. Juni. Der Pfarrer

von Oberabtsteinach (Dorf in der Pro¬
vinz Starkenburg, Kreis Ltndenfels ) ist unter
Mitnahme einer ihm anvertrauten Kasse mit
einem Inhalt von 12 bis 15,000 Mk. spurlos
verschwunden . Da der Verdacht einer
Unterschlagung der betreffenden Summe vor¬
liegt, sind die Polizeiorgane durch den Steck¬
brief aufgefordert , den Pfarrer im Betretungs¬
falle festzunehmen.

Darmstadt , 18. Juni . Nach einer
heute Nachmittag vom deutschen Konsulat zu
Havre hier eingelaufenen Depesche wurde der
wegen Unterschlagung von Geldern steckbrieflich
verfolgte Pfarrer Seid aus Ober-Abtsteinach
in Havre, von wo er sich nach Amerika ein-
schiffen wollte, verhaftet und wird dem Ver¬
nehmen nach schon in den nächsten Tagen hier¬
her ausgeltefert werden. Seid gilt allgemein
als ein sehr wohlhabender Mann und hatte
einen bedeutenden Oekonomiebetrieb; durch letz¬
teren scheint er aber in Schulden gerathen zu
sein und sich dann, um diese zu decken, in ge¬
wagte Spekulationen eingelaffen zu haben.

Preußen .
sEin Wunsch des Kaisers Wilhelm .)

Dem Kaiser Wilhelm wurde vor kurzer Zeit
von einem Herrn seines Gefolges eine Schreib¬
feder vorgelegt und rühmend dabei erwähnt,
daß dieselbe beim Schreiben sich stets selbst mit
Tinte versorge. „ Ich wünschte

'eine Feder,"
sagte der Kaiser, „ welche nur Gutes und Wah¬
res , nie eine Unwahrheit schriebe ! Und dann
wünschte ich diese Feder allen Zeitungsschreibern."

— Ueber die Reichstagswahlen vernimmt
man aus guter Quelle , daß sie frühestens Ende
September , wahrscheinlich erst im Oktober statt¬
finden werden.

Berlin , 18. Juni . Bei der Schlußab¬
stimmung über das Unfall -Versicherungsgesetz
haben die Reichstagsabg . aus Württemberg
folgendermaßen gestimmt: für das Gesetz :
Graf v . Bissingen-Nippenburg , v. Heim , v.
Hölder, Leonhard , Müller, v. Ow , Stälin ;
gegen dasselbe : Härle, Payer ; die übrigen
8 Abgeordneten waren abwesend .

B er l in , 20 . Juni . Der „ Reichsanzeiger"
publizirt die Verleihung des Sterns der Groß-
komthure des Hohenzollern' schen Hausordens
an den bisherigen Minister Stolberg, die Be¬
auftragung des Ministers Bötticher mit der
allgemeinen Vertretung des Reichskanzlers bis
auf Weiteres , die Ernennung Graf Wilhelm
Bismarcks zum ständigen Hilfsarbeiter in
der Reichskanzlei, ferner die Genehmigung des
Entlasfungsgesuchs Stolberg's , die Ernennung
Putt kam er 's zum Minister des Innern,
Goßler 's zum Kultusminister und die Er-

Hräfin Hiovanna. (Nachdruck verboten .)
Novelle .

(Fortsetzung.)

„ So höre meinen Vorschlag," sprach der Jüngere . „Eine innere Stimme sagt
mir , daß das Geschick uns nicht zufällig zusammen geführt hat . Folge mir , ich will
Dir ein Obdach geben, um Dich vor der rauhen Nacht zu schützen . BistDu ' s zufrieden ? "

„Ja Herr , ich nehme Euer Anerbieten freudig an . Vielleicht lernt Ihr mich näher
kennen , vielleicht findet Ihr Gefallen an meiner derben Einfachheit. Auch mich beschlich
eine Regung des Herzens als ich Euch erblickte , und eine gute Regung muß der Mensch
nie unterdrücken. "

„ Wie heißt Du ? " fragte der Jüngling nach einer Pause .
„ Darrel , Herr, " antwortete der Gefragte .
„ Also nicht Italiener . "

„ Nein , ich bin Franzose. "

„ Ich heiße Rodolfo, " sprach der junge Mann weiter, „ und begleite am Hofe eine
sehr angesehene Stellung . Bethätigst Du Dich als braver Mensch, so kann Dir diese
vielleicht von Nutzen sein . So folge mir denn , aber in gewisser Entfernung ; Dein auf¬
fälliges Erscheinen fordert dies. "

„ Ich verstehe Euch, Herr, " erwiederte Darrel , ohne sich durch diese Worte beleidigt
zu fühlen.

Rodolio ging mit schnellen Schritten durch die Straßen . Darrel folgte ihm . -
Während der eben erzählten Begebenheiten wurde in den Sälen des gräflich Easel'

la ' schen Schlosses der Namenstag des Herrn und Gebieters gefeiert . Die Großen und
Edlen der Stadt und Umgegend waren alle geladen und zahlreich erschienen . Einen
besonders glänzenden Anstrich erhielt das Fest durch die Anwesenheit des regierenden
Fürsten , der dem Gefeierten besonders zugethan war . Aller Mienen strahlten vor Ent¬

zücken und Bewunderung über die Großartigkeit- und den Geschmack der Einrichtung ;
denn Niemand , selbst nicht der Fürst , war im Stande einen solchen Glanz entfalten zu
können. Der Reichthum des Grafen war unermeßlich und seine Freigebigkeitohne Grenzen.

Etwas fern von dem wilden Gewoge , in einem mit der größten Ueppigkeit und

Verschwendung ausgestatteten Cabinet saß, das Haupt gedankenvoll auf den Arm gestützt,
die Gräfin Giovanna , Gemahlin des Casella. Sie war , wenngleich schon im Alter von
achtunddreißig Jahren , immer noch von unvergleichlicher Schönheit . Ueppig schwarzes
Haar fiel in wallenden Locken auf ihre weißen vollen Schultern herab ; das dunkle feu¬
rige Auge, die schön geformte Nase, der mit rubinrothen Lippen gezierte kleine Mund , das
runde Kinn uud der vollendet geformte Hals standen in einem selten gesehenen Zusam¬
menhänge . Dies Meisterwerk der Schöpfung erfüllte jeden mit Verwunderung .

Gedankenvoll saß sie da und starrte fest auf einen Punkt vor sich hin ; ihr Ohr
vernahm nicht die bis in das Cabinet dringenden Töne der Tanzmusik ; ihre Seele war
so ganz beschäftigt , daß sie Alles rings um sich her vergaß .

„ Wo er nur heute weilen mag , der bang und heiß Ersehnte ? " dachte sie, „das
einzige Licht in dem Dunkel meines Lebens. Sonst haschte er nach jedem meiner Blicke,
sonst war er mein steter Begleiter , und jetzt läßt er mich in meiner Ungeduld verzweifeln .
Sollten die süßen Stunden , in denen er mir seine Liebe offenbarte , für immer verschwun¬
den sein ? Sollte das Glück der seligsten Empfindungen ihr Ende erreicht haben ? Sollte
sich schrecklich erfüllen, was mich ahnungsvoll bewegt ? "

Eine Hand berührte leise die Schulter Giovanna ' s.
Freudig erschreckt sprang sie auf und drehte das schöne Antlitz dem Ankömmling

zu ; aber im Augenblick schwand der Ausdruck gehoffter Glückseligkeit ; sie sah ihren Gatten
vor sich stehen .

Der Graf , ein schöner Greis , ergriff sanft ihre Hand und fragte theilnehmend nach
ihrem Befinden ; die Getäuschte, ein heftiges Unwohlsein verschätzend, ließ sich schnell
nieder und verfiel wieder in frühere Stellung . Als Casella gesehen , daß seine Worte d -S



Hebung des Oberpräsidenten Günth er (Posen)
in den Adelstand.

Berlin , 20. Juni. Fürst Bismarck
wird in 8 Tagen nach Kissingen abreisen.

Bremen, 18. Juni. Die Verhandlungen
wegen des Zollanschlusses Bremens beginnen
nächste Woche in Berlin.

Mainz , 16. Juni. Zum Gedächtniß an
die Protestation zu Spei er , woselbst im
Retscherpalast s-mio 1529 sechs evangelische
Fürsten und die Vertreter von 14 Städten
„protestirt " und für sich und ihre Nachkommen
den Namen „Protestanten" erhalten haben, soll
dort eine Kirche im gothischen Stil, ein evangel.
Protestationsdom ( auch Retscherkirche ge¬
nannt) gebaut werden. Für diesen Zweck sind
jetzt 250,000 . M. gesammelt , darunter auch
zwei Gaben von je 5000 M. von Kaiser Wil¬
helm und von König Ludwig von Bayern ; kurz
vor Pfingsten hat ein Amerikaner, Heinrich Hil-
gard, genannt Billard, in New-Aork 3000 M .
gespendet.

Frankfurt , 18. Juni. Der Amerikaner
Robert Simon , welcher die Entdeckung gemacht
haben will, vermittelst explodirenderLuftballons
KünstlichenRegen zu erzeugen wird morgen
Mittag 3 Uhr auf der Wiese hinter den Ketten¬
höfen vor einem engeren Kreise von Fach¬
leuten und Interessenten einige Probeballons
steigen lassen wodurch er Regen herbeizuführen
hofft.

Oesterreich -Ungarn .
Pest, 16. Juni. Den Passanten des

Karlsrtnges bot sich heute Mittags um 1 Uhr
ein seltener Anblick dar. Auf dem Straßen -
pflaster lagen überall Zehn- und Zwanzig -
Kreuzer stücke umher ; diejenigen, welche dies
zuerst wahrnahmen , zumeist Hordale und Ar¬
beiter , schlugen sich förmlich herum , denn ein
Jeder wollte das meiste erhaschen nnd mehr
haben als der Andere. Einigen gelang es , 6
bis 8 fl. aufzulesen. Es dürfte ein Betrag
von mindestens 500 fl. herumgestreut gelegen
sein . Der Vorfall läßt sich nicht anders erklä¬
ren, als daß auf einem Wagen , auf welchem in
Säcke verpackte Silber -Scheidemünzen geführt
wurden, einer der Säcke einen Riß erhielt, wo¬
durch , das Geld auf das Straßenpflaster fallen
konnte , ohne daß es der Kutscher oder die den Wa¬
gen Begleitenden wahrnahmen .

Frankreich.
Marseille , 19. Juni, Abends 11 Uhr :Seit acht Uhr blutige Schlägereien

zwischen Franzosen und Italienern .
Es heißt , daß drei Personen todt , viele ver¬
wundet sind . Die Municipalität hat sich in
Permanenz erklärt . Viele Kaffeehäuser sind
vom Präfekten geschlossen worden, die Stadt
wird von Patrouillen durchzogen .

Marseille , 20. Juni. DteSchläge -
reien dauerten während der Nacht
an mehreren Punkten fort . Man spricht von
8 Todten und 23 Verwundeten. Im Hospital
befanden sich 2 Todte und 12 Verwundete. 65

Personen sind verhaftet . Der Staatsprokurator
hat die Untersuchungen begonnen.

Marseille , 20. Juni . Im Laufe des
Nachmittags richtete eine Deputation von fünf
französischen Arbeitern, darunter ein sinkender
Werkführer , an eine hiesige Gerberei eine an¬
geblich von der Syndikatskammer herrührende
Aufforderung , alle italienischen Arbeiter zu ent¬
lassen, widrigenfalls dieselben morgen durch
eine Schaar von 500—600 !französischen Arbei¬
tern zum Verlassen der Werkstätten gezwungenwürden. Die Behörden trafen Vorsichtsmaß¬
regeln. In der Stadt herrscht noch immer
große Aufregung. — Der „Grand cours " von
Belconze bis zur Rue Cannebiöre und mehrere
andere Punkte der Stadt sind militärisch besetzt,das Circuliren von Personen an diesen Orten
ist untersagt . Die Maßregeln machten Eindruck
auf die Bevölkerung; die Schaaren von Neu¬
gierigen, welche sich in den ersten Abendstunden
angefammelt, räumten sdie Straßen . Im
Laufe des Tages wurden vier weitere Ver¬
wundete im Krankenhause untergebracht. Die
Zahl der Verhaftungen ist auf 200 gestiegen.

England .
In London ist der aus Hall gebürtige

Schneidermeister G. M. Wollmershäuser
gestorbenund hat ein Vermögen von 90000 Lstrl.
— 1800000 Mark seiner Wittwe und seinen
Kindern hinterlasfen.

Rußland.
Petersburg , 19. Juni . Gestern Früh

wurden 2 Dynamitladungen im Katha¬
rinenkanal unter der steinernenBrücke gefunden .Es sind dies 2 mit 150 Pfund schwarzem
Dynamit gefüllte, sorgfältig vorbereitete Kaut -
schukkisfen von V» Arschinen im Durchmesser
und mit Leitungen versehen . Nach der Meinung
von Experten sind beide SprengWerkzeuge erst
kürzlich angefertigt worden.

Rumänien .
Bukarest , 18. Juni . Sämmtlille Mi¬

nister, mit Ausnahme des Ministerpräsidenten ,
haben ihre Demission eingereicht .

Türkei.
Konstantinopel , 18. Juni. Privat¬

mittheilungen sprechen von der Vermuthung ,
daß eine bedenkliche Krankheit des Sultans
auf Gift zurückzuführen sei.

Konstantinopel , 18. Juni . In Folge
des letzten Erdbebens in Wan sind 400 Häuser
eingestürzt, 95 Personen wurden getödtet.

Schweden und Norwegen.
Christi ana , 18. Juni. Der Storthing

beschloß, die Erhöhung der Apanage des Kron¬
prinzen mit 50000 Kronen zur Zeit abzu¬
lehnen.

Handel und Verkehr .
Von der oberen Nagold , 18. Juni.

Schafwolle. Die Schafwäsche, welche im Nagold¬
bett zu Ebhausen ihren Mittelpunkt hat, ist
vorüber. Die Wolle ist von bester Qualität
und findet in kleineren Partien guten Absatz

an die Hausfrauen L Pfund 1 M. 60 Pfg ;
größere Borräthe gehen um entsprechendbilligere «
Preis in den Besitz der diesseitigen Tuchmacherund Wollwaarenfabrtkautenüber.

Kirchheim u. T., 21. Juni. (Woll¬
mar kt.) Erster Markttag. Gelagert sindbis -jetzt 11000 Ctr. ; die Zufuhren dauern
noch an. Biele Käufer sind auf dem Plätze.Die Preise stellen sich folgendermaßen : hochfein252 M. ; fein Bastard 192—203 M. ; Bastard170—185 M. Verkehr äußerst lebhaft.

Stuttgart , 20. Juni. (Landesprodukten¬
börse.) In der vorigen Woche hatten wir an¬
haltend warme und trockene Witterung, und
da die vorhergegangenen Regen nicht ausgiebig
waren , so wurde schon vielseitig über zu große
Trockenheit geklagt . Gestern nun hatten wir
einige starke Gewitterregen, die für die Felder
sehr wohlthätig find. Die auswärtigen Börsen
und Getreidemärkte verkehrten fast durchgängigin fester Haltung und auch von unseren inlän¬
dischen Schrannen find kleine Preiserhöhungen
angezeigt . Von heutiger Börse ist eine erheb¬
liche Veränderung gegenüber der Vorwoche nicht
zu berichten, sondern das Geschäft beschränkte
sich auf den laufenden immer noch schwachen
Bedarf.

Wir uottreu per 100 Ktlogr. :
Weizen, daher. . 25 M. 20 bis 25 M. 75

dto. amerik. . 24 M. 90 bis — M. —
dto. rumän. . 23 M . 50 bis — M. —
dto. ruff. . . 24 M. 25 bis 24 M. 70

Kernen . . . . 25 M. — bis 26 M. 25
Dinkel . . . . 17 M. 25 bis 17 M. 75
Haber ruff. . . 15 M. 60 bis ;- M. —

Mehlpreise pr. 100 Kilogr. tncl. Sack:
Mehl Nro. 1 . . 35 M. 50 bis 36 M. 50

Nro. 2 . . 33 M. 50 bis 34 M. 50
Nro. 3 . . 31 M. — bis 32 M. —
Nro. 4 . . 28 M. — bis 29 M. —
Nagold , den 18. Juni 1881 .

Neuer Dinkel . . . 3 90 8 76 8 50
Haber . . . . . 7 80 7 44 7 10
Gerste 9 35 9 20
Bohnen 8 93 8 80
Waizen. . . . . 12 50 12 48 12 40
Roggen 10 — —

Calw , den 18. Juni 1881 .Dinkel g _ 8 87 8 85
Haber . . . . . 8 20 8 — 7 90

Freudenstabt , 18. Juni 1881
Weizen. . . . . 12 50 12 40 12 30
Haber . . . . . 8 20 7 85 7 50
Gerste . . . . . — — 10 — 11 -
Bohnen . . . . . - 10 — —
Kernen. 13 25 12 95 12 65

Vikt«alienpreise
in Altenstaig am 22. Juni 1881 .

Vr Kilo Butter . 75 u. 80 Pfg.2 Eier . . . 9 Pfg.
1 Pfd. Kirschen . . . . . 22 u. 25 Pfg.

Trostes und der Beruhigung wirkungslos verklungen waren , kehrte er verdrießlich zur
Gesellschaft zurück .

Dort fiel sein Blick auf den Grafen Costa, seinen alten und bewährten Freund .Cr zog ihn in eine Fensterneriiefung und theilte ihm den ihn besorgt machenden Zustand
feiner Gattin mit.

Graf Costa, welcher der Gräfin schon von jeher feindlich gesinnt war , verstand es ,den Freund zu beruhigen , säumte dann aber nicht, sich unbemerkt in die Nähe des Ge¬
maches , wo die Gräfin weilte, zu begeben , um diese ungesehen beobachten zu können.

Plötzlich fuhr Giovanna in die Höhe und wandte ihr Ohr nach der Thür eines
Korridors . Obgleich diese mit dicken Teppichen belegt war , so vernahm sie doch Tritte .
Ihr Busen wogte heftig ; ihre Mienen glänzten freudig und ihre Blicke waren starr auf
die Thür gerichtet. Endlich drehte sich diese in ihren Angeln . Ein Mann , bis an das

Kinn in einen schwarzenMantel gehüllt, trat vorsichtig ein, näherte sich der ängstlich Har¬renden, nnd fiel vor ihr auf bas Knie nieder.
„Nun Riccardo, " fragte sie leise und erwartungsvoll , „bringst Du mir frohe

Botschaft ? "

„Nein , Herrin, " entgegnete der vertraute Diener mit fester Stimme und erhob sich .
Nach diesem unerwarteten Bericht verwandelte sich ihr erst engelhaftes Angesichtin .. Zorn . Das schwärmerischeAuge rollte unstät und wild umher , und um den edel ge¬formten Mund legte sich ein Zug von Hohn und Verachtung .
„ Sprich leise , wenn Dir Dein Leben lieb ist !" begann sie wieder, „bedenke , daßDu im Pallast Casella bist , wo jeder Winkel mit einem Späher bestellt ist. Sage mir ,sprachst Du Rodolfo ? "

„ Trotz aller Bemühungen , hohe Gebieterin, " flüsterte Riccardo , „ habe ich seinen
Aufenthalt nicht entdecken können. Ich durchstreifte fast die ganze Stadt , aber nirgendsfand ich auch nur die geringste Spur von ihm. "

„ Du betrügst mich !" fuhr sie heftiger fort , „ Du versuchst Deine Trägheit mit Ent¬
schuldigungen zu bemänteln . Seitdem Du Dich dem Spiele in die Arme geworfen, er¬

lahmst Du in Deinem Eifer für mich ; aber hüte Dich ! vergiß nicht, daß Dein Lebe» in
meiner Hand liegt ; ich habe die Macht Dich wie einen Wurm zu zertreten ! "

„ Ihr beurtheilt mich falsch , hohe Frau, " entgegnete Riccardo verletzt und abgebro¬
chen, „ich that meine Pflicht, Gott ist mein Zeugei mein Mund sprach die reine Wahrheit ,
ich kann die geweihte Hostie darauf nehmen. "

„ Schweig , Elender !" fiel die immer mehr gereizte Gräfin ein, „ Du spielst mit
Eiden , wie ein Kind mit tauben Nüssen. Erinnere Dich Deiner Thaten , Verräther an
Deinem Herrn ; verschone wenigstens mich mit falschen Betheuerungen , ich kann ihnen
keinen Werth beilegen. Vernimm mein letztes Wort . Du schaffst mir Rodolfo zur Stell «,
ich muß ihn sprechen , nnd gelingt Dir es nicht, ihn zu mir zu führen , dann sage ich mich
los von Dir und überlasse Dich dem Schicksal, das Du Dir selbst bereitet hast. D»
weißt was Dir bevorsteht, in Deiner Hand liegt Leben und Tod. Wähle vorsichtig und
handle geschickt! "

Nach diesem Erguß höchster Aufregung verließ Giovanna schnell das Cabinet und
eilte zur Gesellschaft ; dort ruhig zu erscheinen , war ihr keine Mähe , denn Nichts war ihr
mehr eigen , als die Kunst der Verstellung. Riccardo sah ihr mit unheimlichen Auge»
nach. Die Wuth machte ihn beben. Zitternd sann er darauf , ihr entgegenzutreten.

„ Verderben kannst Du mich , falsches Weib, " murmelte er mit drohender Geberde,
„Leben und Tod liegt in meiner Hand , so sagtest Du , aber der meine zieht auch de»
Deinen nach sich . Löse mir nicht die Zunge , entartetes Weib , sei vielmehr bedacht, sie
mir fester zu binden . Ja beim heiligen - Ha , man kommt !"

In dem Augenblick , als Riccardo eingehalten, war ihm Costa an seine Seite ge¬
treten. Er hatte die letzten Worte des Aufgebrachte« deutlich vernommen und war be¬
gierig, ihren Sinn zu erforschen . Mit der freundlichsten, unbefangensten Miene redete
er den Diener an , welcher sich ehrerbietig verneigte und das Zimmer verlassen wollte .
Ein Wink des Grafen hielt ihn jedoch zurück . (Forts , f.)

Lesefrucht . Unglück , das gemeine Seelen niederschlägt, giebt bessern gemeinig¬
lich neuen und höhern Schwung ! Ioh . v. Müller .



Bekanntmachungen.
Altenstaig Stadt .

Iahrniß -
Wegen Todesfall und Wegzugs

von hier, bringt die Wittwe des
verstorbenen Andreas Schund ,
Bauführers , am nächsten

Freitag den 24. Juui d. I .
Nachmittags 1 Uhr

in ihrer Wohnung gegen sofortige
baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf :

Bücher, wovon insbesondere her-
vorzuheben sind : 3 Bände Kunst-
Handwerk , 1 Prachtband Germania,
8 Bände die Gewerbehalle von den
Jahren 1863/70, Mayers Couser-
sationslexikon in 16 Bänden, 20
Bände Beckers Weltgeschichte , das
Buch der Erfindungen mit Ergänz¬
ungsband , Schillers sämmtliche
Werke, 2 Prachtbände: Die Erde
und ihre Bewohner , die gesammte
Naturwissenschaft, Der deutsch-fran¬
zösische Krieg von 1870/71 in 2
Bänden mit Landkarten dazu, 1
großer Handatlas mit 126 Karten ,
Die deutsche Thierwelt.

An Geschäftsbücher find die
bedeutendsten: Die architektischen
Studien und architektischen Details
von Lieboldt und Bethke, 10 Liefe¬
rungen über den dekorativen Ziegel¬
bau, Breymanns Bau-Construktions -
lehre in Holz, Stein und Metall,
Mothes Baulexikon in 3 Bänden ,
7 Hefte über ausgeführte Grabstetn -
denkmäler. Außerdem noch eine
große Anzahl geschäftlicher Bücher
Wr Bautechniker und viele Bücher
der Kunst und Wissenschaft. Sämmt¬
liche Bücher sind größtenteils noch
neu und gut erhalten .

Zur Versteigerung kommt weiters
1 vollständiger Arbeitszeug für Bau¬
techniker mit 1 Arbeitstisch, 1 Putt
und 1 Actenständer ; eine Partie
Herrenkleider, theilS noch neu« etwas
Schreinwerk und viele Haushaltungs¬
gegenstände, 1 altertümliche aber
noch guterhaltene Wanduhr, eine
Sammlung Portraits, 28 Stück
Rehgeweih, 3 Gewehre und 1 Re¬
volver.

Hiezu werden Kaufsliebhaber
freundltchst eingeladen.

Altenstaig Dorf .

Kochzeits -Kinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte

und Freunde auf
Donnerstag <L Freitag den 23 . L 24 . Juni

iu unser Gasthaus zum „Hirsch" in Altenstaig Dorf
hiemit freundltchst ein.

Karl Kartmann , Hirschwiriy ,
Sohn des Johs. Hartmann in Altenstaig Dorf,

und seine Braut :
Katharine Wetter,

Tochter des Matthäus Vetter,
Schneiders in Pfalzgrafenweiler.

NLVNLVLK L 6o .
LnAl-08 u . Lxpoi -t . SsArünäst 1861 .

mit vs .mxrbsti 'isli uncl vsstsu UroLlrsuvoi 'i'iolrtuuAsir äsr NsuAsit ,
liefern nur äoxxsItLvsu ^ SktihiAS Pianos mit Akuren LlstnIIrrtlunsii, äsrsn
Vor 2ÜAlioIrlrsit un<1 SoliäitLt , bei stilvollem , ^ stisseren , sieli in nnlis ^n
10000 Lxömxlursu liovvlllirt ünt. Vertrsten in kinnomLAkrinsn 1 . RnnASs
last nllor nsnnsnsvvsrtilsn Ltlläto Luropss . VoitAsiisnästs Llnrantis. Illustrirts
6 »ta.1vAS Arktis nnä frsnoo .

keeün , 8.
7, Nritritzr -Ztrasstz 7. Lloomsburv Uavsion ,

(I -ndrilr .) Hart Ztrsst . ,

i.onäon , W. 6.

Altenstaig .
WiirttemIierKische

I,snlIös-6ö« sfdö-Au8stkIIung8 -I,oo8s
L L Mark

find zu haben bei

Berneck.
K e u g r a s-

Werkauf.
In der Eonkurs fache des

entwichenen Friedrich Schaible ,
Kronenwirth dahier ,

kommt am
Freilag deu 24. ds. Mts.,

Nachmittags 3 Uhr,
das Gras von ca. 3 Morgen Garten
und Ackerfeld , und 1 Morgen Wiesen
im öffentlichen Aufstreich gegen Baar-
zahlung zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden zur be¬
nannten Zeit auf hiesiges Rathhaus
eingeladen .

Den 18. Juni 1881 .
Maffeverwalter

Gemeinderath St ei mle.

Grömbach .
Unterzeichneterverkauft aus freier

Hand
ca. 6 Morgen Streu-

Platz
gut bestockt, mit Streue gut bewach¬
sen, auf hiesiger Markung an der
Straße von Grömbach nach Schern¬
bach gelegen , zur Abfuhr günstig
geeignet. Liebbaber können jeden
Tag einen Kauf abschließen .

Christof Haisch.
Revier Calmbach.

Stammholz- Verkauf.
Samstag den 25 . Juni,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Calmbach :

2904 St . Lang - und Sägholz mit
2501 Fm. , 38 Baustangen mit
7 Fm., 12 Eichen mit 14 Fm.
und 14 Buchen mit 7 Fm .

ans den Abtheilungen Mausthurm,
Eselskopf, Rauhgrund , Winkelskopf
und Kreuzstein des Distrikts Eiberg ,
sowie verschiedener Abtheilungen der

! Distrikte Meistern und Heimenhardt.

Altenftatg .
Einen schönen 5jährigen Dunkel-

braunwallach , ein - und zweispäuuig
gut eingefahren, sehr kräftig und zu
jedem Dienst leistungsfähig , fromm
vnd fehlerfrei, hat zu verkaufen.
Joh. Mich , tzenßler bei der Linde .

Hallwangen .

Laug- und Klotzholz-
Verkaus.

Am Freitag den 24. Juni d . I .
werden auf dem hiesigen Rathszim -
mer etwa 440 Fm . Lang - u. Klotz¬
holz im öffentlichen Aufftreich an
den Meistbietenden verkauft.

Das Holz ist schön und zur Ab¬
fuhr günstig gelegen .

Gemeinderaih.

Die untere Wohnung in dem
Hause des Johannes Roller an der
Rosenstraße in Altenstaig ist sogleich
oder bis Jacobi zu vermiethen
und wollen sich Liebhaber an Hrn.
Bäcker Schwarz hier oder an Maria
Roller in Zwerenberg wenden .

Altenstaig .
Ein wohlerzogener kräftiger

Junge
kann sogleich in die Lehre treten bei

Karl Bauer ,
Bäcker .

angekommen bei
I . G. Wörner .

Den
Göttelfingen .

Altenstaig .

4000 Mark
hat auf einen oder mehrere Posten
bis Johanni auszuleihen

die Privatsparkasse .
Walddorf.

Julterverkauf.
Nächsten Freitag deu 24 . d . M.

(Johannisfeiertag)
Nachmittags 1 Uhr

verkauft der Unterzeichnete an Ort
und Stelle den Heuertrag (meist
Luzerne) von IVs Morgen in den
Gerberöckern an der Vicinalstraße
von Altenstaig nach Monhardt,
Vs Morgen daselbst ; ferner 1 Mor¬
gen im obern Hochwald, Vs Mor¬
gen im Kaih. Liebhaber sind freund¬
lich eingeladen.

Schulmeister Klein.
Alteustaig .

Vorzügliche

bei

Altenstaig .
Neue frische Sendungen

ächt fteir . garantirter
Senseu

L 140 —150 ^ und darunter
ächt fteir . garantirter

Sicheln
ä. 40 ^ und billiger

bester
Mail. L Saadwich-

Hea- L Oehmdertrag
von meinen Aeckern und meinem
Garten verkaufe ich

Freitag den 24 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

in der Traube hier.
Karl Harter z. Enzhof.

Kl'asdachziegel
I . G. Wörner .

i. Altenstaig .
8 Stück schöne

verkauft nächsten
Freitag den 24 . Juni

Nachmittags 4 Uhr
Kunstmüller Maier .
Altenstaig .

Eia Mitleser zum

wird gesucht.
Von wem sagt die Exped . d. Bl.

Jselshausen ,
Oberamts Nagold .

Wagen-Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt einen noch

in brauchbarem Zustande befindlichen,
für eine oder 2 Kühe passenden
Leiterwagen billig dem Verkauf
aus. Wagner Lehre .

-crrst Hilfe suchend,
durchfliegt mancher Kraule die Zei¬
tungen . sich fragend, Melcher der vielen !
Heilmittel - Amwncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im- !
pontrt durch ihre Größe ; er wählt und >

StZx wohl in den meisten Fällen das —
1 UnrichtigeI Wer solche Enttäuschungen
k vermeiden und sein Geld nicht unnutz
t ausgeben will , dem rathen wir , sich

von Richter-? BerlagS-Anstalt in Leip -
k zig die Broschüre . Gratis - Auszug"
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke m
aller Ruhe prüfen und da» Beste für
sich auSwählen kann. Die obige , be¬
reits in äö<>. Auslage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
er entstehen also dem Besteller weiter keine
« osten , al» b Pfg . für sein « Postkarte.

Gestorben
den 21 . Junt 1881 :

Christine Barbara Single geb. Reule ,
Wittwe des Johannes Single ,
gew. Bäckers, im Alter von 58
Jahren 11 Monaten 15 Tagen.
Beerdigung : Freitag Nachmittag
um 2 Uhr.

Frankfurter Goldkurs
vom 20. Juni 1881 .

20-Frankenstücke . Ll. 16. 23- 27
Dukaten . . . . 9. 55- 59
Dollars in Gold . . 4. 23- 26
Russische Imperiales 16. 73—78
Englische Sovereigns 20. 39—44

Redaktion , Druck und Verleg von W . Rieker in Altenftatg.
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